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Sücbetfijd)

„Ör ©eebug" 1955, Vertag 2Ilfreb
Sret), Sroann. Sr. 1.50.

Siefer gebiegene 33olkskaIenber für bas

bernifdje Seelanb, bas freiburgifche 9J£ur»

tenbiet unb bie beutfd)fpred)enbe 23e»

otilkerung im 3ura ift ben 23eftrebungen

unferes Vereins feljr geroogen: ©r bringt
einen kurgen 9taci)ruf auf ben oerftor»
benen 1ßrof. "2Iuguft ©teiger unb brückt

mit einem empfetjienben tfjinroeis bas

gange 93orroort gum „5)eutfd)cn Orts»

namenbücfjlein" ab. üluf bie „©[offen gur
beutfdjen Spradjoerroilberung" non 21lfreb

Srei) roerben mir gerne nod) gurückkom»

men. ©ang befonbers freut uns natür»

lid), baff unter bem Site! „93üd)er unb

3eitfdjriften, bie ber Seetäuber kauft unb

lieft" ber „Spradjfpiegel" als „unentbefjr«
lief) fur jeben Eeijrer, Sdjriftfteller unb
fKebaktor" empfofjlcn roirb. Siefe Eiebe

uerbient ©egenliebe! 2Bir madjen bafjer
unfere fffiitglieber gerne auf ben „See»

bug" aufmerkfam, ber nadj befter 35olks»

ka[enber»Srabition angelegt ift unb beffen

71. £. 9Tacf) Suben ift bas mort „alp»
brücken" mit einem 1» gu fdjreiben; bas

„Schroeiger Eejikon" oertritt fjingegen bie

anfidjt, bie form „albbrücken" (mit b)
fei allein richtig. Siefer nteinung kann

man fid) nicht bebenkenlos anfchliejfen.
®s ift groar ridjtig, baff mit bem b bie

tjerkunft bes mortes beutlid) gemacljt unb
bie gefaljr einer oerroechflung oon alp
tiacfjtmaljr mit alp — bergroeibc befeitigt
roerben könnte, ©in roidjtigergrunb fprid)t
jebod) gegen bie fdjreibung mitb: fölan

"Beiträge alle Beachtung oerbienen (g. 'S.
„3ercmias ©ottfjelf ntib bas bernifdje
Seelanb" oon Pfarrer S3. Seberfjarbt).

am.

(Ecnfï BöafJergieljer, £eben unb tüeben
ber ©pracge. Serb. Sümmlers Berlag,
Sonn. 282 Seiten. 3n Seinen Sr. 9.80.

Siefe ausgegeidjnete Sprad)betrad)tung
fegt fid) gum 3iel, roenigftens einen Seil
bes ungeheuren Stoffes, ber fid) in ge»

brängter 5?ürge im 333örterbud) ,,213o»

her?" gufammengetragen finbet, lebenbig

gu oeranfdjaulidjen. "JBaffergieljer greift
ungefähr oiergig roefentlidje Sragen ber

Sprachgefd)id)te heraus, um fie leidjt fajf»

lid), unterhaltfam unb anregenb gu er»

klären. (3. *23. : "JBarutn oeränbert fid)
bie Sprache? — Miltes unb 9îeues gur
Bolksettjmologie — Sie Jjeimat ber 3n»

bogermanen ufro.). Sas äufferft preis»
roerte Buch erfdjeint bereits in 7. Auflage.
2Jlan lieft es nicht nur mit Vergnügen,
fonbern aud) mit reichem ©eroinn.

am.

unterfcheibet (allerbitigs nicht in allen

roörterbiichern) groifdjen alb (ober elb)

lieblicher lid)tgeift unb alp bämon,

feinblidjer nadjtgeift. Seit ber frühneu»

f)od)beutfd)en geit roirb alp fdjreck»

gefpenft ftets mit einem p gefchrieben,
unb ba bas alpbrücken ja nicfjt auf freunb»

Iid)e elben, fonberu auf ben feinblicfjen

alp gurückgeführt roirb, ift bas p trog
ber gefaljr einer oerroedjflung bod) tror»

gugiehen. am.

Briefkaîfen ^üeiejKujxen e.djriftleiter gu richten

111

Bücherlisch

„Dr Seebuh" 1?SS, Verlag Alfred
Frey, Twann. Fr. I.öv.

Dieser gediegene Bolkskalender für das

bernische Seeland, das freiburgische Mur-
tenbiet und die deutschsprechende Be-
völkerung im Jura ist den Bestrebungen
unseres Vereins sehr gewogen: Er bringt
einen kurzen Nachruf auf den oerstor-
denen Pros. August Steiger und druckt

mit einem empfehlenden Hinweis das

ganze Borwort zum „Deutschen Orts-
namenbllchlein" ab. Auf die „Glossen zur
deutschen Sprachverwilderung" von Alfred
Frey werden wir gerne noch zuriickkom-
men. Ganz besonders freut uns natür-
lich, daß unter dem Titel „Bücher und

Zeitschristen, die der Seeländer kauft und

liest" der „Sprachspiegel" als „unentbehr-
lich für jeden Lehrer, Schriftsteller und

Redaktor" empfohlen wird. Diese Liebe

verdient Gegenliebe! Wir machen daher
unsere Mitglieder gerne auf den „See-
butz" aufmerksam, der nach bester Volks-
Kalender-Tradition angelegt ist und dessen

fl. L. Nach Duden ist das wort „alp-
drücken" mit einem p zu schreiben; das

„Schweizer Lexikon" vertritt hingegen die

anficht, die form „albdrllcken" (mit b)
sei allein richtig. Dieser Meinung kann

man sich nicht bedenkenlos anschließen.

Es ist zwar richtig, daß mit dem b die

Herkunft des mortes deutlich gemacht und
die gefahr einer Verwechslung von alp —
Nachtmahr mit alp — bergweide beseitigt
werden könnte. Ein wichtiger gründ spricht

jedoch gegen die schreibung mit b: Man

Beiträge alle Beachtung verdienen (z. B.
„Ieremias Gotthels und das bernische

Seeland" von Pfarrer W. Aeberhardt).
am.

Ernst Wasterzieher, Leben und Weben
der Sprache. Ferd. DUmmlers Verlag,
Bonn. 282 Seiten. In Leinen Fr. 9.80.

Diese ausgezeichnete Sprachbetrachtung
setzt sich zum Ziel, wenigstens einen Teil
des ungeheuren Stoffes, der sich in ge-

drängter Kürze im Wörterbuch „Wo-
her?" zusammengetragen findet, lebendig

zu veranschaulichen. Wasserzieher greift
ungefähr vierzig wesentliche Fragen der

Sprachgeschichte heraus, um sie leicht faß-
lich, unterhaltsam und anregend zu er-

klären. (Z. B. : Warum verändert sich

die Sprache? — Altes und Neues zur
Volksetymologie — Die Heimat der In-
dogermanen usw.). Das äußerst preis-
werte Buch erscheint bereits in 7. Auflage.
Man liest es nicht nur mit Vergnügen,
sondern auch mit reichem Gewinn.

am.

unterscheidet (allerdings nicht in allen

Wörterbüchern) zwischen alb (oder elb) —
lieblicher lichtgeist und alp — dämon,
feindlicher nachtgeist. Seit der frühneu-
hochdeutschen zeit wird alp — schreck-

gespenst stets mit einem p geschrieben,

und da das alpdrücken ja nicht aus freund-
liche elben, sondern auf den feindlichen

alp zurückgeführt wird, ist das p trotz
der gefahr einer Verwechslung doch vor-
zuziehen. am.

Briefkasten ^"wgen sind an den
vriesliairen Schriftleiter zu richten

111


	"Dr. Seeputz"

